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JUGEND JONGBAUEREN ASBL AUX DEPUTES
(25.1.2021)

Madame la députée, Monsieur le député,
„Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren“ et le Mouvement Ecologique se permettent de vous 

transmettre en annexe leur avis commun concernant le projet de loi sous rubrique.
Nos organisations saluent hautement le fait, que le gouvernement, et en l’occurrence le Ministère 

de l’Agriculture, entend mettre en œuvre un système de certification et de qualité concernant la pro-
duction de produits régionaux. Nous estimons en effet, qu’un tel système peut constituer un outil très 
important en vue de la promotion d’une agriculture régionale de qualité et de formes de production 
répondant aux défis d’une politique agricole de demain.

Force est cependant de constater, qu’à notre avis des modalités centrales du projet de loi – dans sa 
version actuelle – vont à l’encontre de cette finalité.
•	 Notamment le fait, qu’aucune différenciation ne soit prévue dans le cadre du label « agrée par 

l’Etat luxembourgeois » entre les produits répondant seulement au système de certification et 
ceux répondant au système de qualification est à nos yeux hautement problématique. Nous crai-
gnons d’autre part que les petits producteurs respectivement des producteurs ayant une gamme 
limitée de produits ne pourront guère profiter du système, si l’Etat n’assure pas un certain 
soutien.

•	 Un certain nombre des critères prévus dans les trois piliers « qualité-saveur» – « régional – équi-
table » – « environnement – bien-être animal » constituent à nos yeux un autre problème majeur. 
Dans ce contexte, nos organisations présentent de multiples propositions d’amélioration, afin que le 
système constitue réellement une plus-value et puisse trouver le soutien du consommateur.
L’acceptation d’un système de certification et de qualité par les acteurs concernés et notam-

ment par les consommateurs – et ainsi le succès du projet ainsi que les répercussions sur une 
agriculture orientée vers le future – dépend à notre avis en premier lieu de sa transparence et de 
sa crédibilité.

Dans notre prise de position, vous trouverez des arguments supplémentaires ainsi que des sugges-
tions très concrètes de notre part dans ce contexte.

Tout en espérant, que notre dossier puisse donner un apport à une discussion fructueuse, nous vous 
prions d’agréer, l’expression de nos sentiments respectueux.

	 Luc EMERGING	 Blanche WEBER 
	 président « Lëtzebuerger 	 présidente Mouvement 
	Landjugend a Jongbaueren »	 Ecologique

27.1.2022
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Fërderung vu Liewesmëttel aus der

Regioun duerch en neien Zertifizéierungs-

a Qualitéitssystem

ENG ABSOLUT NOUTWENDEGKEET – MEE GRONDSÄTZLECH 
NOBESSERUNGE MUSSE GEMAACH GINN!

GEMEINSAME STELLUNGNAHME VON  
„LANDJUGEND A JONGBAUEREN“ & MOUVEMENT ECOLOGIQUE
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Fërderung vu Liewesmëttel aus der Regioun duerch en neien 

Zertifizéierungs- a Qualitéitssystem:  

Eng absolut Noutwendegkeet - mee grondsätzlech 

Nobesserunge musse gemaach ginn !

Aufgrund von EU-Recht muss 
-

zierungs- und Qualitätssystem für 

in Luxemburg bestehenden staat-

sind bereits seit einigen Jahren nicht 

Doch auch ohne diesen „Druck“ 
seitens der EU besteht Einigkeit, 
dass Anstrengungen gemacht  
werden sollen um regionale, nach 
Qualitätskriterien produzierte,  

Bereits unter der vorherigen  
Regierung wurde deshalb ein  
entsprechendes Gesetzesprojekt 

von mehreren Akteuren bemängelt 

Nun liegt ein überarbeiteter neuer 

Nach Ansicht der Landjugend a Jongbaueren sowie des Mouvement Ecologique 
sollte eine neue Gesetzgebung dazu beitragen, folgende Ziele zu erreichen:   

-

-

Die Grundlage liefern für eine verbesserte Vermarktungschance für in der 
-

-

Anstrengungen im Bereich der Qualitätssicherung, der Förderung der Biodiversität 
sowohl des Tierwohls durchführen - Nutznießer dieses neuen Systems sein sollten.

Leider wird der vorliegende Gesetzesentwurf diesen Kriterien nicht gerecht, 
wie folgende Stellungnahme darlegt. Die Landjugend a Jongbaueren sowie der  

am bestehenden Gesetzentwurf ein.
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„Luxembourg - Agréé par l‘Etat“

• Produzenten -

 
 

 

 
 

 
Eine staatliche Arbeitsgruppe entscheidet dann darüber, ob diese Vorschläge der Produzenten im Hinblick auf die  

 
 

 
 

• Qualitäts Diese werden nun 
 

« qualité – saveur / régional – équitable / environnement – bien-être animal », wobei es jeweils 11-12 Kriterien 
pro Kategorie gibt und der Antragsteller jeweils mindestens 3 Kriterien pro Kategorie erfüllen muss, um als 

Beide beschriebenen Systeme dürfen das gleiche Logo nutzen. Dies bedeutet, dass für den Konsumenten nicht direkt 

ap-
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1. Eine Vermischung von Zertifizierungs- und Qualitätssystem 

in der Lebensmittelkennzeichnung ist unzulässig und  

weder im Interesse der Verbraucher*innen noch 

der Landwirte

Unserer Ansicht nach liegt ein 
äußerst zentraler Schwach- 

-

lediglich Standardnormen - sprich 
-

zierungssystems - oder weitreichen-
-

mit dem gleichen Logo „Agréé par 
l‘Etat Luxembourg“ ausgezeichnet 
werden. 

 
lungen fallen unterschiedlich aus 

 

zu den ausgezeichneten Lebensmit-
 

-
-

Kriterien vor allem bei letzterem  

-  sie stellt eine unzulässige gleichgeartete Darstellung von unterschiedlichen 
 
 

beiden Systeme in der breiten Darstellung auf die gleiche Ebene zu stellen, ist 

von den Landwirten erbrachten Leistungen, noch stellt sie eine transparente 

-  vielmehr stellt sie eine Irreführung des Konsumenten dar, denn es ist  

auf ihre Qualität hin zu „durchleuchten“! Transparenz und gute Verbraucher- 

-  Die Vorgehensweise ist eine Zumutung, ja sogar eine Entwertung, gegen- 
über jenen Landwirten, die sich anstrengen, besondere Qualitätskriterien 
zu erfüllen! Denn diese werden mit jenen über einen Kamm geschoren, die  

-
lichen Ausschreibungen diese Unterschiede nicht direkt bewusst sind, 
und sie „lediglich“ das Label „Agrée par l’Etat Luxembourg“ verlangen und 
nicht im Detail nachprüfen werden, welche unterschiedlichen Qualitäts- 

Die Landjugend a Jongbaueren sowie der Mouvement Ecologique drängen darauf, dass

• 

• 
und nicht am Qualitätssystem teilnehmen, nicht mit dem Label «Agrée 

 ausgezeichnet werden. Dabei sollten aber die staatlichen  

um den gewissen Mehraufwand so zu entlohnen. 

Derart würde einerseits die Teilnahme von Landwirten am Qualitätssystem  
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2. Kleinere Produzenten(gruppen) und Direktvermarkter 

dürfen nicht benachteiligt werden (Artikel 2/3)  

Kleinere Produzenten / Produzen- 
tenzusammenschlüsse werden 

zwar formal von dem neuen System 
nicht ausgeschlossen, sie werden 
jedoch implizit durch den hohen 

 

Die Antragsteller müssen einreichen, 
welches Kontrollsystem sie einführen 
wollen, Kontrollinstanzen benennen 

-

 

Aufwand sei notwendig, um die 

gewährleisten

•  

 

-

 

• Die Gestaltung der Kriterien ist derzeit zudem so formuliert, dass alle  
 

-
 

 

am Label- und Qualitätssystem auch für sie machbar sein wird.  

 
 

-

der Kontrollen.

 
 

-
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3. Eine Auszeichnung « Luxembourg - Agréé par l’Etat 

Luxembourg » für Produzenten aus halb Europa? (Art. 2/6) 

Wenn es darum geht, Produkte 

wird, verständlicherweise eine be-

Die im Gesetzesprojekt gewählte 

• -

 
 

• -
 
 

ganz Europa in Luxemburg unter dem Label  vermarktet 

-
ben wird, so stellt man fest, dass dies nur für einzelne Kriterien in der Säule  

gleich!

sieht vor, dass lediglich Gelder an Luxemburger Landwirte ausbezahlt werden dür-

 
 

System erhalten soll, von vielleicht untergeordnetem Interesse sein. Da diese  

-
-

 
 
 

-

das Label verlieren wird, wenn sich ggf. Großproduzenten aus ganz Europa dahin-
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4. Eine Überarbeitung der unzufriedenstellenden Kriterien 

des Qualitätssystems ist unabdingbar 

Igrundsätzlichere Anmerkungen zu 

detaillierter zur Säule 

 
über dem ersten Gesetzesentwurf, 
der im Juli 2020 für Diskussionen 
in der Presse sorgte, wurde eine  
begrüßenswerte Verbesserung  
durchgeführt, indem pro Säule nicht 
mehr lediglich ein Kriterium erfüllt 

Diese punktuelle Verbesserung ändert  
jedoch nichts an der Unzulänglichkeit 

•  

 von Qualitäts- 
, Pilier 2 

3 

• 

Wir sind der Überzeugung, dass der Versuch, einheitliche Kriterien für alle 

Gemüsebaubetriebe keine Tierwohlkriterien erfüllen und für die Wein- 

Die Erfüllung von mindestens 3 Kriterien pro Qualitätssäule ist somit für spe-

-

verschiedene Produkte, für welche die Mehrzahl der Kriterien relevant sind, 

 

Zum besseren Verständnis seien einige Beispiele angeführt, die das Problem 

• Die Kriterien der Säule 
erfüllen, ohne auch nur eine einzige zusätzliche Maßnahme im Sinne des 

geführt! 
• Unverständlich ist ebenfalls, dass man bereits den Anforderungen der 

zielführend! 
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-

Die Landjugend a Jongbaueren sowie der Mouvement Ecologique drän-
gen auf:

• eine Hierarchisierung der Kriterien 
 

•  

Wie bereits unter Punkt 1 angeführt, führt das System an den Gegebenheiten 
 
 

• Keine gleiche Gewichtung der 3 Säulen 

Unserer Ansicht nach kann es zudem ebenfalls nicht sein, dass die drei Säulen 

-
tung entsprechend angepasst werden.

• 
Ziel- und Grenzwerte benennen 

Konsens müsste zu dem darin bestehen, dass in dem Kriterienkatalog keine 

Anforderungen entsprechen! Zudem darf es nicht sein, dass keine konkreten Ziel- 

-

•  
« Qualité - saveur »

Zahlreiche „Kriterien“ in der Säule „Qualité-saveur“ sind von derart allgemeiner 

-

•  des einzelnen Pro-
 

• Als Kriterium im Punkt 2 ist die
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facto bräuchte man wie bereits angeführt angepasste Anforderungen für die 

• 
 
 
 

 
Referenz hierzu genommen? 

• Wer bewertet 
, und 

vor allem, wie kann der eventuelle Mehrwert gegenüber dem Konsumenten 

•  
« Régional - équitable » 

• Das Kriterium 2 

die Küken werden als Eintagsküken für Luxemburg alle von 2-3 europäischen 

Kriterium bringt demnach keinen Mehrwert, da es bereits heute verbindlich 

-

Das Schreddern männlicher Küken ist in Luxemburg verboten, trotzdem kann 

-
-

Realität Rechnung und Tierwohlkriterien werden missachtet! 

 

• -
 
 

werden oder reicht es bereits aus, wenn ein Tier lediglich in der Re-
-
-
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•  

 

Glyphosatverbots! 

-

Auch wenn diese Vorgabe in Luxemburger Recht verankert ist, setzen wir uns dafür 

-
tet werden, dass in Luxemburg keine Produkte mit dem Label „Agrée par l’Etat“ 

-

-
-

-
  

Die Teilnahme der Produzenten an wenigstens einem Agrarklima- oder Biodiver-
sitätsprogramm sind nicht an einen Mindestanteil der AKM/BIODIV Maßnahmen 

Maß- 

 
-

-

Kriterium 2  

-

wohl auch manchem erscheinen, so schwer umsetzbar sind derzeit auch sicherlich 

Jedoch sollten Zielwerte für die Bestandsaufnahme und Beratung festgelegt  
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ist, festgelegt werden soll, dass  erstellt  
 
 

 
-

Kriterium 3

-

-
 

 

sind sogar als gesetzeswidrig anzusehen und mit den hierfür gesetzlich vorgese-
henen  

es allerdings verpasst hat in den vergangenen Jahren eine solche ganzheitliche  
Beratungsstruktur für Betriebe aufzubauen, ist diese integrierte Beratung leider 

 
-
-
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Kriterium 5

 

Nicht nachvollziehbar ist die Tatsache, dass in der vorherigen Version des  
 

die Rede war, während in der aktuellen Version des Gesetztextes 
das Wort « largement »

anerkannten Tierwohl-Normen Gefahr laufen, nur bedeutungslose Angaben dar-

-

Kriterium 6 und 7

-

 
angeführt, obwohl deren Handhabung sowieso  

 
 
 

 

Kriterium 8

 

 

-
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-
alte 

présent pilier »

 
-

-

• Zentral fehlende Kriterien 

-   -

-   
 

-  strengere Kriterien die über die gesetzlichen Mindestanforderungen  
 

honoriert werden. 

 

* Gewährleistung eines freien Auslaufes 

 
* Untersagung vom Schnabelkürzen bei Hühnern und Puten 
* Herbizid-Verzicht 

 
 

* Ackerrandstreifen 
* Permanente Begrünung 

 

-  
wie z.B. beim Honig: 

* Die Angabe des Erntejahres
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5. Grundsätzliche Anerkennung auf EU-Ebene bestehender 

Labels (BIO, IGP, AOP) noch unzufriedenstellend  

D -
zierte Produkte erfüllen aufgrund 

kontrollierter anspruchsvoller Kriterien 
von vornherein die Vorgaben eines  

 und brauchen 

zu durchlaufen, was wir ausdrücklich 

dass alle IGP -
 AOP 

und STG -
 Labels 

von vorneherein als Qualitätssysteme  

-

 

-
-

 
Geschmack, jedoch nicht für weitere Qualitätskriterien, wie sie im neuen  

Nicht zu verstehen ist, dass diese Label im  von vorne- 
 

-

Diese Vorgehensweise wäre zudem äußerst unfair gegenüber den anderen  

Aus der Forderung der Landjugend a Jongbaueren sowie des Mouvement  
Ecologique, dass ein Unterschied in der Kennzeichnung gemacht werden muss,  

-
systems oder zusätzlich jene des Qualitätssystems erfüllen – setzen wir uns 

« Luxembourg 
 zu erhalten.

-
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6. Kontrollen und Sanktionen  

E  

• -
 
 

 In diesem so  
 

-
-

•  

-

 
 

auch ein Vertrauensverhältnis beim Verbraucher zum System entsteht und lang-

7. Regelmäßige Fortentwicklung gewährleisten  

Woder Qualitätssystem nicht „im ersten Entwurf“ allen Aspekten Rechnung 

Hauptvoraussetzung ist, dass es die zentralen Bedingungen erfüllt, damit auch 
Vertrauen seitens der Verbraucher*innen in das System entsteht und es auch 

dann aber auch voraus, dass im Gesetzesprojekt diese zeitliche Dimension auch 

•  

• Entsprechend sollte auch das  regelmäßig „erneuert“ werden 

-
 
 



1716

Fazit   

• 
• 
• stellt keinen wirklichen Gewinn aus der Sicht des Biodiversitäts-, Wasser- und Umweltschutzes dar, ebenso wenig 

•  

• begegnet der Gefahr nicht, dass Produzenten aus ganz Europa ihre Produkte unter dem Logo „Agrée par l’Etat“ 

• 

• 

Angesichts der Bedeutung dieses Systems sowohl für unsere natürlichen Lebensräume, die Landwirte und das Tierwohl, 

Dabei drängen sich nach Ansicht der Landjugend a Jongbaueren sowie dem Mouvement Ecologique folgende  

•  

• 
• 
• 

• Grundsätzliche Überarbeitung der Qualitätskriterien, indem eine Gewichtung zwischen den drei Säulen je nach 

• 

• 
• Aufnahme von bestehenden gesetzlichen Vorgaben in den Kriterienkatalog und Verankerung verbindlicher Grenz- 

• 
• 

 
Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren asbl

L-2132 Luxembourg

erausgi vun der Lëtzebuerger Landjugend a Jongbaueren asbl an dem Mouvement Ecologique asbl

 
Mouvement Ecologique asbl 
6, rue Vauban 
L-2663 Luxembourg
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